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Einleitung 

Jenseits der standardisierten und 
institutionalisierten Bereitstellung von 
Forschungsquellen und -literatur bedarf es 
weiterführender Recherchekonzepte und 
Anwendungen, die Geisteswissenschaftler_innen 
mit ihren spezifischen Forschungen und den 
für sie verfügbaren und relevanten Daten so 
weit wie möglich entgegenkommen. Integrative 
Suchlösungen wie OAister und Europeana 
bieten Zugriff auf eine Vielzahl von Kollektionen 
und unterstützen breite, fachunabhängige 
Suchanfragen im strukturellen Rahmen 
integrativer Schemata (Hagedorn 2013; 
Peroni et al. 2013). Der semantisch tiefe und 
forschungspezifische Zugang zu Ressourcen 
steht bei solchen Suchportalen dabei zumeist 
nicht im Fokus. Aus diesem Grund stehen den 
Suchportalen spezifische Lösungen gegenüber, 
die speziell an die Bedürfnisse des einzelnen 
Forschers und seine aktuellen Fragestellungen 
angepasst sind. Ein Beispiel bildet hierbei die 
am Steinheim-Institut entwickelte Judaica-
Suchmaschine (Lordick 2013). 
In diesem Beitrag stellen wir mit der generischen 
Suche von DARIAH-DE eine weitere breite 
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Suchlösung vor, welche jedoch auch Funktionen 
spezifischer Ansätze realisiert, wie etwa 
die individuelle Aggregation und Filterung 
von Sammlungen, sowie differenzierte 
Möglichkeiten der Zugriffskontrolle. Auf Basis 
des Anwendungsfalls der Judaica-Suchmaschine 
zeigen wir exemplarisch die Unterstützung 
individueller Suchbedürfnisse im Rahmen der 
generischen Suche und verdeutlichen dabei, 
wie neue, fachspezifische Suchen verfügbar 
gemacht werden können - ohne dass die hierfür 
notwendigen, technischen Aspekte durch den 
einzelnen Forscher umzusetzen sind. 

Die Judaica-Suchmaschine als 
Anwendungsfall 

Als Use-Case dient die langjährige 
Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten 
und Grenzen einer übergreifenden Judaica-
Suchmaschine im Steinheim-Institut. Sie war 
ursprünglich als Allegro-C-Katalog gestartet, 
der verschiedene institutsinterne Datenbanken 
in eine gemeinsame Datenbank mit dem Ziel 
der effizienteren fachspezifischen Recherche 
zusammenführte. Bald darauf wurde begonnen, 
auch passende externe Datenangebote 
einzubinden. Die Suchmaschine enthält zur 
Zeit ca. 500.000 Datensätze aus 20 filterbaren 
Katalogen, ist auch für mobile Geräte geeignet 
(Lordick 2014) und XML-basiert. 

Judaica-Suchmaschine ---

Suchbe,grilt 1.PortraijofOtlcWarburg PortraitCohc:tion D frelmann.Sammlung ·40 
DigtalisaldesJewishTheologicalSeminary 

D c:om?=m&m<>ry · 129 
2.Page20olvolume6ollhel!ool<platecclleclion Book;>late 
ColloclK>n Ex Libris Prof. Dr. Ottc Warburg Ex lbris Davis Trietsch D Cornpac!Mam<>ry(neu) -115 
Digialisal dcsJewosh Thcolog,cal Semriary D Uerall.lfJudisd>l!S!u::lien ·2 
J.P"9"~olvohlmc1ollhel!ool<pla.tocolleclion Book!)late 

D Kalonym11s-Beitrli.ge ·4Collcciion • Ex Lil>ris David cl Miriam Weis,_ O"U """ ' "lll 'l90D • ~lcr 
W,crnik 1~w•11 fl9 '1000 • Ex Lhis Prof. Dr. Otto Wartiur<. Ex LibrOI 

20(2032) Treffer D ei,kla1(iüdischefriedhöhsl · E.1erWclzmanI0~, ,u,•1,ion 
DigtahsatdesJewis.hTheologicalSemlllary ' 

Bi>liog"'liedeutsd,-jidsc/le•· Portra~ ol J. wartiurg • Portra~ Cofledion 
Geschichte NRW · 640,gUlosa1 desJewlsh Theological Semriary 

5. Ponra~otOnoWalL;ich PortraitCQllecllon - 0 Rhelnland-PlälziscM 
Di;Jtal...._, de$.ll,wSh Thaological Snmrmy Bibliogralle ·11 

6. Portra~ of Dito Loe'M Portra~ Collection C&o1etfor.l&wishHilk>ry · 
DigtalU1 desJewsh Theological Snmr,ary "' 
7. Portra~ of Feb: t.l (Felbc Morlz) Warburg The Amorican Hebrew D Sammkmgdes.Jewish 
Publishing Company. Portra~ Collection TheologicaISemlnary ·20 
Dig11a.lisaldesJewishTheologicalSeminary 

D Wokipria{Judentumin 
Europa.I ·134 

D Judisches Adres.sbuch Beriin9. Portu.~ of Amat.a Heine. n,unv,iler, Olta. Pc.rtrait Coiection 
1931 - 370DigrtalisatdesJawshTheolog,calSemr,a.ry 
0 JUdischeZebchrlflender10.Portra.ftalN.aphta.i (a.lsoOtlo) Margol_,lh Fleschma.nn,A.C 

Partra.i: Collecii<>n 
DKIUltia\deiJewiih Thto~K;al Semrn1rv 

Über Standardschnittstellen lassen sich 
beispielsweise integrieren: die Freimann-
Sammlung mit 8.772 Titeln (Teil von Judaica 
Frankfurt), CompactMemory 46.637 (seit 
2014 ebenfalls Judaica Frankfurt), Center 
for Jewish History (New York) 65.667 oder 
Jewish Theological Seminary 9.257. Die ca. 
15.000 digitalisierten Seiten der Sammlung 
Jüdische Zeitschriften der NS-Zeit der Deutschen 

Nationalbibliothek sind zwar 2012 abgeschaltet 
worden. Die Suchmaschine enthält aber noch 
die 34.346 erschließenden Metadatensätzen 
dazu. Sie haben nun 'nur noch' bibliografischen 
Charakter, der um so wertvoller bleibt. 
Gleiches gilt für die Exilpresse digital: Deutsche 
Exilzeitschriften 1933-1945 mit nicht weniger als 
231.548 Metadatensätzen. 

In diesen Kontext gehört auch der Ansatz, 
eigene Daten ebenfalls über etablierte 
Standardformate und Protokolle anzubieten, 
um sie zur Nachnutzung zur Verfügung zu 
stellen. So wurde ein OAI-PMH Testserver1 

eingerichtet, der digitale Sammlungen des 
Steinheim-Instituts zusammenführt: Universal-
Kirchenzeitung, Kalonymos, Deutsch-jüdische 
Publizistik. Ebenfalls wurde das Verfahren der 
Bereitstellung mittels eines statischen OAI-
PMH-Repositorys geprüft ( Beer et al. 2013 ). 
Dieser Weg ist empfehlenswert, hinsichtlich 
des erforderlichen technischen Knowhows 
jedoch durchaus anspruchsvoll, erfordert 
(Zugriff auf) Infrastrukturkomponenten und 
Serverressourcen und eignet sich insbesondere 
für 'fertige', abgeschlossene Datensätze. 

Viele digitale Quellen lassen sich jedoch unter 
den gegebenen Umständen gar nicht harvesten, 
etliche verfügbare fachlich interessante oder 
auch unentbehrliche Datensätze immerhin 
mittels ind ividueller Programmierung in die 
Suchmaschine einbinden: das jüngst erschienene 
Jüdische Adressbuch Berlin 1931, die NS-Liste 
der verbannten Bücher, das Kapitel Judentum 
der Rheinland-Pfälzischen Bibliografie oder die 
10.600 Artikel der Kategorie Judentum in Europa 
der Wikipedia etwa. 

Umsetzung im Rahmen der 
generischen Suche 

Der Umgang mit technischen Problemen 
zählt nicht zu den typischen Aufgaben von 
Forschern kultur- und geisteswissenschaftlicher 
Disziplinen. Eine auf individuelle Bedürfnisse 
zugeschnittene Integration von Daten oder 
die Realisierung von Softwarekomponenten 
ist jedoch für die Umsetzung spezifischer 
Anwendungen wie der Judaica-Suchmaschine 
erforderlich. Um Lösungen für technische 
Probleme in nachhaltiger und für anschließende 
Forschungsprojekte wiederverwendbarer 
Form bereitzustellen, beinhalten derzeit 
laufende Initiativen wie DARIAH oder CLARIN 
häufig Arbeitspakete zur Umsetzung von 
Infrastrukturkomponenten. 
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Obwohl die generische Suche von 
DARIAH-DE (Gradl 2011-2016) nicht als 
Infrastrukturkomponente, sondern als 
eigenständiger Dienst entwickelt wurde, basiert 
auch das Konzept der generischen Suche auf 
dem Ziel der Umsetzung wiederverwendbarer 
technischer Funktionalität zur Integration, 
Verarbeitung und Analyse von Daten. Im 
Folgenden stellen wir eine im Rahmen 
der generischen Suche implementierte 
Funktionalität vor, welche es Forschern 
ermöglicht, spezifisch angepasste Suchlösungen 
zu generieren und bereitzustellen - ohne die 
hierzu erforderlichen technischen Aspekte selbst 
lösen zu müssen. 

Hintergrund des generischen 
Konzepts 

Konzept und Implementierung der 
generischen Suche resultieren aus der 
Zielsetzung der Realisierung einer kombinierten 
und flexibel anpassbar en Breiten- und 
Tiefensuche (Gradl / Henrich 2014). Dabei 
wurde zum einen eine universelle und 
einfache Möglichkeit (vgl. Abbildung) zur 
übergreifenden Suche in einer Vielzahl 
digitaler Kollektionen eingerichtet, um Forscher 
bei der Suche und Analyse relevanter und 
potenziell unbekannter Ressourcen und 
Kollektionen zu unterstützen. Neben dieser 
disziplinunabhängigen Breitensuche erlaubt die 
generische Suche auch eine kontextspezifische 
Anpassung -sowohl im Hinblick auf die Auswahl 
der zu durchsuchenden Datenquellen, als auch 
auf das verwendete Schema für die Integration 
der in diesen enthaltenen, zumeist heterogenen 
Ressourcen. Die so entstehende Tiefensuche 
erlaubt eine differenziertere Analyse und 
Suche in einer forschungsspezifisch begrenzten 
Datenbasis. 

*ARIAH-DE Generische 
Digital Re~earch lnframucture Suchefo r the ArH and Humanitie~ 

•• C1\ ichrnihun1 denenStu .t\: wahmehmung ci 

reich 1G ge.h11lten F= ] n..,ebSt '! 
- oper ~sur t: ] ] Q l 

del j pour cJ~ Cl) ß 
: anli'o ;.c: 
f' i·t m_! 3 §:: gottfö 'ä3 l!<lrnm l 

-"B - ,S q~~s 
...... .., 1-- ] sonna _n akten 

~ . := 
spaces ] ö.l "' theorie 

!°' 

Die flexible Anpassbarkeit der generischen 
Suche an übergreifende oder spezifische 
Fragestellungen wird dabei durch das in 
untenstehender Abbildung exemplarisch 
angedeutete Konzept der forschungsorientierten 
Föderation digitaler Kollektionen erreicht 
(Gradl / Henrich 2014; Gradl et al. 2014). 

-·7 Semantisch e Cluster 

Kohäsion 

Anstelle der für übergreifende 
Integrationssysteme typischen Harmonisierung 
heterogener Daten (vgl. Batini et al. 1986; 
Lenzerini 2002) basiert die generische Suche 
wesentlich auf folgenden Annahmen: 

• Durch die semantische Assoziation von 
Kollektionen und darin verwendeten 
Schemata durch fachwissenschaftliche 
Experten können integrative Sichten 
generiert werden, die den Anforderungen 
konkreter Forschungsfragen entsprechen. 
Dies wird insbesondere dadurch 
erreicht, dass nicht technisch motivierte 
Integrationsziele wie die Vollständigkeit und 
Korrektheit eines Integrationsschemas (Batini 
et al. 1986) im Vordergrund stehen, sondern 
disziplinspezifische und auch konfliktäre 
zusammenhänge modelliert werden können. 

• Kohärente Bereiche mit eng assozierten 
Schemata S und Kollektionen werden 
in obiger Abbildung durch semantische 
Cluster widergespiegelt und bilden die 
Voraussetzung für spezifische Tiefensuchen. 
Für die übergreifende Breitensuche 
werden wichtige Schemata der einzelnen 
Cluster (repräsentiert als S3, S5 und SB) mit 
generischen Schemata, wie z. B. Dublin Core 
- in der Abbildung symbolisiert durch S1 O-
assoziiert. 

Die besondere Eigenschaft des 
Föderationskonzepts besteht darin, dass 
Daten in ihrer ursprünglichen Form 
analysiert und indexiert werden. Erst zum 
Anfragezeitpunkt und in Abhängigkeit von 
der einer Anfrage zu Grunde liegenden 
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Zusammenstellung von Kollektionen werden die 
Daten zusammengeführt und integriert. 

Abbildung der Cluster in der 
generischen Suche 

Die generische Suche beschreibt einen im 
Rahmen des DARIAH-DE Projektes entwickelten 
Dienst, welcher im Hinblick auf seine Datenbasis 
auf die Einträge der DARIAH-DE Collection 
Registry zurückgreift (Plutte et al. 2014) und 
registrierten Benutzern die Aufnahme weiterer 
Datenquellen erlaubt. Neben der Assoziation 
von Schemata als wesentlicher Teilaspekt 
(Gradl / Henrich 2014) bildet die Möglichkeit 
der Auswahl und Gruppierung relevanter 
Kollektionen im Rahmen der generischen Suche 
(als myCollections) die Basis für die Erstellung 
angepasster Suchlösungen. 

*ARIAH-DE 
OigitilAe.earch1nlram1Kture 
for\heArU•nd Humultl"' myCollections * .,.~,0 Judaica Suchmaschine 

* myfederat ion 

- •o .:.JEin lragBanzaigBnSuctw· 

*/@ lntemnl<ol(.t.Jdaica) > 
Zugar,gsvcrwdur,g */<f.> Tud<.ollel<.tion2 > 

-..Me11e1a.1tnMMagement 
Berecl11Ungs"81'W3lU,g 8 Exilpresscd'9ilal.Deutschc Exit,.eitschriftcn 19JJ -1!M~. 

DeutscheNationalbbliothek 

a FreiTiaM-Samm~ng 

8 Har.dschrilten(hebriisdle·Cod.hebr.) 

a Hokx:aus1 and Gcnocide Stud:es 

8 Judische Zeftschriflenin NS-Deulsch land,Oeutsche 

a LeoBaeci<Jnstitu1eYea11:KN»; 

1bn;7von7 Ei1trigen Zuruci< We iler 

Der Bildschirmausschnitt zeigt exemplarisch 
drei solcher myCollections und verdeutlicht die 
derzeit implementierte Funktionalität: 

• Einträge von myCollections können durch 
authentifizierte Anwender angelegt werden 
und definieren eine Zusammenstellung 
einzelner Kollektionen. 

• Diese myCollections erlauben eine 
Schnellauswahl von Kollektionen bei der 
Ausführung von Suchanfragen - sowohl im 
Rahmen des Benutzerinterfaces, als auch in 
Form der REST-basierten Schnittstelle. 

• Möchte der Benutzer eine myCollection 
(z. B. im Rahmen eines gemeinsamen 
Forschungsinteresses) teilen, so können 
Freigaben für weitere Benutzer oder DARIAH 
Gruppen erteilt werden. 

Spezifischer Zugang in Form 
einer Branded Search 

Anknüpfend an den eingeführten 
Anwendungsfall der Judaica-Suchmaschine 
wird der Zusammenhang zwischen der 
generischen Suche von DARIAH-DE und 
forschungsspezifischen Suchlösungen abgebildet 
durch die Idee der benutzerdefinierten 
Zusammenstellung von Kollektionen: Wird 
eine myCollection - wie in der Abbildung unten 
dargestellt - als Branded Search ausgezeichnet, 
so wird dadurch eine eigene Suchoberfläche 
veröffentlicht, welche sowohl optisch als auch 
inhaltlich an spezifische Bedürfnisse angepasst 
und von der eigentlichen generischen Suche 
abgegrenzt ist. 

myCollection bearbeiten 

Besch,.,ibung: 

Branded Search 

EI Alabrandcdscarch' vcröllentlichcn? 

URIPrifix: judaica 

Hlnlergrund: :A972l6 Hlnterg,undhell: 

S..Chlogo Organi„tionalogo 

srruJArnl INsmu1 
,o,,or, , s.c:11-J(K,c,Co( O,!CHIC"" 

Die folgenden Bildschirmausschnitte 
verdeutlichen insbesondere die optische 
Abgrenzung durch konfigurierbare Farbgebung 
und die Verwendung von Such- und 
Organisationslogos. Insbesondere der Vergleich 
der Wordclouds der Startseiten von generischer 
Suche und (Gradl / Lordick 2015-2016) deuten 
jedoch die jeweils unterschiedliche, zu 
Grunde liegende Datenbasis an: Die in einer 
Branded Search angebotenen Kollektionen 
spiegeln bei sämtlichen Such-, Analyse- und 
Visualisierungaufgaben die von den Erstellern 
der Suche getroffene Kollektionsauswahl wider. 
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DARIAH·OE 

Judaica 
1 Suchmaschine 

* ARIÄ~DE 
Generische Suche 

DARIAH [)f • • Q~ "' ~ ,. • • 

Einfache Suche 

Suchoptionen EI 
C' Elldlnlnganzeigen 

Aang11>ia1li ,,.,n 1&,..,,.-•le.....,1Sp1m1) 
?<I ErgebniuejeSde 

Ressourcen Kollektionen 

Kollektionen 
1K01- ,u·•-
,s -z.--..,1n 

Olotltl, 
1 _.,,.,. .. ,., 
-•...i--
E~...-o51!1MlO.ulocloeE.d-
OCfl~-1113J.IM5~ 
H.-,- -l4.-. Codhol>f 

Turin: Synagoge 

hllj)· -~• cHlbdecgeblf\ljuedlr1mapl?1nsdll:6&.?ei1ungcgembtuecl!.jahroar,,.=24' 
ausgabe =20&selte:On500(),I 

Diglak! R1nm1rn;l11 

Die Ausgrabung der Synagoge in Beth·Alpha 

http: depou_d-.....d9og1bonf1Jl'dfram1 pr?1nsdt-61.zelU'lg~&,ah,gang-Zl& 
ausgabe=12&selle:<J3870382 

1 

Im Fall der Veröffentlichung einer Branded 
Search bleibt diese auch als zugreifbare 
myCollection für berechtigte Benutzer 
erhalten und kann im Hinblick auf die 
Kollektionsauswahl und die Assoziation der 
Schemata verändert werden -mit unmittelbaren 
Auswirkungen auf die entsprechende Branded 
Search. Von technischen Implementierungen 
an der Basis der generischen Suche, z. B. der 
Anbindung weiterer Quellenarten wie Wikipedia 
können schließlich sämtliche eingerichteten 
Branded Searches profitieren, sofern dies durch 
die jeweiligen Forscher gewünscht wird. 

Ausblick 
Ein ausgeprägt generischer Ansatz muss kein 

Gegensatz zu den in den Geisteswissenschaften 
vorherrschenden individuellen Fragestellungen 
und Forschungsansätzen sein. Indem sie 
entsprechende Freiheitsgrade, kreatives und 
kollaboratives Datenmanagement anbietet, 
erlaubt die generische Suche ihren Nutzern 
die Erstellung eigener, jeweils individuell 
ausgelegter Suchmaschinen. 

Es ist das Knowhow der Forschenden, das die 
Relevanz der Daten, die sie zusammenstellen, 

filtern, teilen, auch ad-hoc zum Zwecke der 
Recherche bereitstellen, ausmacht. Ein solches 
Framework, verbunden mit der fachspezifischen 
Kenntnis der Daten ist eine gute Basis für 
überraschende Funde und das Aufspüren 
unerwarteter zusammenhänge. 

Fußnoten 
1. am Jülich Supercomputing Center, DARIAH-
DE. 
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